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Fül die Lungenſchwindſucht laſſen ſich auch im Jahre 1889 folgende Gebiete erkennen : die untere

Rhein⸗ und Neckargegend ( Bez . Weinheim, Mannheim , Schwetzingen , Heidelberg, Eberbach , Bruchſal ,

Karlsruhe , Ettlingen , Raſtatt , Baden , ſeitlich nach Pforzheim eingreifend , mit einer den allgemeinen

Landesdurchſchnitt überſteigenden Sterbeziffer und in dieſem Gebiete ein kleineres , die Rheinebene
von Ettlingen abwärts begreifendes Gebiet mit höchſter Stufe . Der öſtlich von jenem Gebiet ge—

legene Landestheil ( Neckarhügel - und Bauland ) hat durchgängig mäßig hohe Sterbeziffern ; die

ſüdlich ſich anſchließende Rheinebene aufwärts bis Säckingen mit ſeitlicher Ausdehnung über den

nördlichen Schwarzwald einſchl . das Kinzigthal weiſt gleichfalls im Ganzen eine mäßig hohe Sterb —

lichteit auf , die 1889 in Breiſach auf ein geringeres Maß herabſinkt , in Freiburg höher anſteigt .
Der dann ſüdöſtlich folgende hohe und ſüdliche Schwarzwald nebſt Baar und oberem Rheinthal

hat , zumal in den höchſten Lagen ( Neuſtadt , St . Blaſien ) die günſtigſten Verhältniſſe , weiterhin
die Donau⸗ und Seegegend im Ganzen ziemlich günſtige ( 1889 zum Theil — in Ueberlingen ,

Pfullendorf , Engen, Meßkirch — beſonders günſtige ) Verhältniſſe .

Eine über einen längeren rückwärtigen Zeitraum umfaſſende Darſtellung der Sterblichkeit

an den beiden Krankheiten und die daraus ſich ergebende Abgrenzung von Gebieten mit ſtetig

gleichartigen oder auch mit fortwährend veränderlichen Sterbeverhältniſſen bleibt noch vorbehalten .

15 . Krebs .

Die Zahl der Todesfälle an Krebs und krebsartigen Krankheiten war im Jahrzehnt :

1880 1154 1884 1 240 1888 1412

1881 1189 1885 1 322 1889 1480

1882 1 263 1886 | 454 im Durchſchnitt 311

1888 . 238 1887 1 868

16 . Allgemeine Ueberſicht der Todesurſachen .

Während die mediziniſche Tabelle und die im Vorſtehenden hervorgehobenen Ergebniſſe der —

jelben nur eine beſchräntte Zahl von Todesurſachen berückſichtigen, welche im Jahre 1889 nur

14759 Todesfälle oder 38,8 /́ aller Todesfälle herbeigeführt haben , umfaſſen die Tabellen B. 1
und B. 2 ( Seite 120 —125 ) ſämmtliche Todesfälle und ſämmtliche Todesurſachen . Dagegen be⸗

ſchränten ſich dieſe Tabellen auf Angaben für das Großherzogthum im Ganzen , während die

mediziniſche Tabelle bis auf die Amtsbezirke und die größeren Gemeinden zurückgeht . Die all⸗

gemeine Tabelle in ähnlicher Ausführlichteit zu behandeln , iſt an dieſer Stelle nicht thunlich , würde

theilweiſe auch nicht das gleiche Intereſſe bieten . Immerhin darf es als ein Fortſchritt erſcheinen ,

daß eine allgemeine urſächliche Darſtellung der Todesfälle regelmäßig aufgeſtellt wird und nun⸗

mehr auch rückwärts bis 1880 ergänzt iſt , ſo daß eine Ueberſicht über das ganze Jahrzehnt in der

Tabelle B. 2 vorliegt .

Die Tabelle B. 1 hat die bisherige Ausdehnung für das Jahr 1889 , indem ſie die bei jeder
Todesart die Geſtorbenen nach Geſchlecht unterſcheidet und die ärztlich behandelten Perſonen , ſowie

die im 1. Lebensjahr geſtorbenen Kinder ausſcheidet ; der Geſammtzahl iſt der Durchſchnitt des Jahr -

zehnts zur Vergleichung beigeſetzt . Die Tabelle B. 2 gibt für jede Todesurſache lediglich die Ge -

ſammtzahl der Geſtorbenen für jedes der zehn Jahre und die im Durchſchnitt des Jahrzehnts
jährlich Geſtorbenen , unterſchieden nach Geſchlecht und ärztlicher oder fehlender ärztlicher Behand —

lung , ſowie unter Ausſcheidung der im 1. Lebensjahr Geſtorbenen an .

Die gegenſtehende Ueberſicht faßt die Ergebniſſe des Jahres 1889 und des Durchſchnittes
der zehn Jahre 1880 bis 1889 für die Abtheilungen und Gruppen der Todesurſachen zuſammen , in

der weiteren Ausführung , daß einerſeits die Unter - und Uebereinjährigen ( im 1. Lebensjahre und

1 Jahr alt und älter Geſtorbenen ) und die männlichen und weiblichen geſondert angegeben ſind,
andrerſeits neben der Darſtellung aller Geſtorbenen eine ſolche für die in ärztlicher Behandlung
Geſtorbenen gegeben iſt und den Zahlenreihen der erſteren die prozentalen Antheile der einzelnen
Krankheitsgruppen an deren Geſammtzahl, den einzelnen Zahlen der letzteren das prozentale Ver⸗

hältniß zu der entſprechenden Einzelzahl der erſteren (d. h. wie viele von den an den Krankheiten
der Abtheilung Geſtorbenen ärztlich behandelt waren ) beigeſetzt iſt.
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Nr . 8.

Dieſer Ueberſicht ſind verſchiedene wichtige Verhältniſſe zu entnehmen . Sie läßt alsbald er⸗

tennen , wie die Abtheilungen der Krankheiten ꝛc. ſehr ungleich zu den Sterbfällen beitragen und

in denſelben die ärztliche Behandlung in ungleichem Maaße ſtattfindet . Während die Krankheiten

ber Organe im Jahresdurchſchnitt 66,2 der Todesfälle liefern , erſcheinen die Zoonoſen mit 0,003 ,

die Bergiftungen mit 0,18 ; von den an Störungen der Entwicklung und Ernährung Geſtorbenen

waren 44,7 Yg; von den an Krankheiten der Harn - und Geſchlechtswerkzeuge Geſtorbenen 98,0 fo

ärztlich behandelt . Ebenſo tritt die ungleiche Häufigkeit des Sterbens und der ärztlichen Behand⸗

lung der Unter - und den Uebereinjährigen , ſowie der beiden Geſchlechter bei den einzelnen Krank —

heitsgruppen hervor ; ſo ſtarben z. B. an Störungen der Entwicklung und Ernährung von den

Männern 19,35 , von den Frauen 22,24 fo ; VON Den davon geſtorbenen Untereinjährigen waren 27,5 ,

von den Uebereinjährigen 51 , 9 , von den Männern 43,5 , von den Frauen 45 , L ärztlich bez

handelt . Ueberhaupt hatten durchſchnittlich 37 / of der Unters wmd 74,9 % der Uebereinjährigen ,

61,2 % der Männer und 68 , ½% der Frauen ärztliche Behandlung erfahren .

Noch größere Verſchiedenheiten treten in der Tabelle bei den 160 einzelnen Arten der Todes —

urſachen hervor . Die Hälfte aller Geſtorbenen kommt auf 7 derſelben ; 90 ½ auf 39 . Folgende

39 Urſachen fordern jährlich im Durchſchnitt 100 und mehr Geſtorbene , davon 4 mehr als 3000 ,

10 mehr 1000 :

77a Eklampſie d. Kinder . 4771 87 Chron . Bronchialkatarrh 679 31 Sturz und Schlag . . 228

89 Lungenſchwindſucht . . 4493 67 Hirnhautentzündung . 525 58 Knochen⸗zc . Entzündung 226

88 Lungenentzündung . 3260 91 Lungenemphyſem . . 513 93 Lungenlähmung . . . 224

39 Altersſchwäche . 3080 47 Wafferſucht . . 491 38 Erſchöpfunggz . . . 221

111 Kinderdurchfall . . ~ 1769 7 Keuchhuſten . . . 479 10 Kindbettfieber . . . 216

32 Lebensſchwäche d. Neugeb . 1409 O ND Rp . 478 94 Pruftfelentzündung 206

42 Krebks . . I1311 128 Nierenentzündung . . 435 31e Ertrinken . 191

86 Akute Bronchitis . . 1202 68 Tuberk . Hirnhautentzdg . 400 Aia Sepine e T A RL

112 Brechdurchfall . . %4 1174 2 Scharlach . . . . 387 123 Chron . Leberathrophie . 159

71 Gehirnſchlag . .. 1145 1 Mafern . . 654 37 Drüſenabzehrung . . 133

62 Herzfehler . . . 959 100 Unterleibsentzündung . 350 70a Gehirnentzündung . . 132

36 Abzehrung der Kinder 856 64 Herzlähmung . . . 347 113 Magen⸗u . Darmentzündg . 101

5 Diphtherie . . 682 A OENE m T, TE 004 61 Herzvergrößerung . . 100

17 . Die Erkrankungen an Infektionskrankheiten .

An den Infektionskrankheiten , über welche regelmäßig Anzeige erfolgt , erkrankten nach der

Tabelle C. ( Seite 126/129 ) 8094 Perſonen , und zwar : an Scharlach 3195 , Diphtherie ( Rachen —

bräune ) 2960 , Blattern 18 , Typhus 1459 , Kindbettfieber 462 . Von den Blatterkranken war 1

aus dem Auslande ( Italien ) zugereiſt , von welchem 14 andere Erkrankte nachweislich angeſteckt

wurden . Von den Erkrankten ſtarben : an Scharlach 277 , Diphtherie 709 , Typhus 217 , Kind⸗

bettfieber 173 , Blattern 2, oder in Prozenten der Erkrankten : an Scharlach 8, , Diphtherie 23, ,

Typhus 14 , Kindbettfieber 37, , Blattern 11/1 . Höchſte Erkrankungszahlen kamen in folgenden

Bezirken bezw. Städten vor :

Scharlach Diyhtherie Blattern Typhus Kindbettfieber

( mehr als 100 Fälle) ( mehr als 100 Fälle ) (alle Fälle ) ( mehr als 50 Fälle) ( mehr als 15 Fälle )

Wertheim . 313 Wertheim . . 268 Bonndorf ~ 15 Baden . . 115 Karlsruhe . . 837

Tauberbiſchofsh . 205 Lörrach . . 189 CRM Mannheim „ 111 ( Karlsruhe St . 81 )

Buchen . . 203 Freiburg . . 158 Ueberlingen . 2 Freiburg . 92 Enmmendingen 24

Mannheim . 190 Offenburg . 144 ( Mannheim St . 92 ) Pforzheim . 22

Karlsruhe . 189 Karlsruhe . 141 Heidelberg . 89 Heidelberg 22

( Karlsruhe St . 184 ) Heidelberg . . 139 ( Freiburg Stadt 75 ) Durlach . . 21

Freiburg . . 174 Sinsheim . 129 Karlsruhe . 75 Offenburg . 18

( MannheimSt . 174 ) Neuſtadt . . 122 Offenburg . 73 ( Pforzheimland 18 )

( Freiburg Stadt 151 ) ( Freiburg Stadt 115 ) Ettlingen 69 Schwetzingen . 18

Waldshut . 120 Mosbach . . 102 Billingen . . 65. ( Heidelberg tand 18)

Konſtanz . . 114 Durlach . . 665 Raſtatt . . . 16

Donaueſching . 108 ( Karlsruhe St . 58 ) Mannheim . 16

Mülheim . 108 Waldshut . . 15

Ueberlingen . 107 Tauberbiſchofsh . 15

Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren an den Erkrankungen betheiligt mit

29,39 Y am Scharlach , 21,52 0% an Diphtherie , 30,09 fy: am Typhus , 18,1s / am Kindbett⸗

fieber . Da die Einwohnerzahl dieſer Gemeinden 22,45 9% der Geſammtbevölkerung beträgt , ſo hatten

dieſelben für Scharlach und Typhus verhältnißmäßig mehr , für Kindbettfieber und Diphtherie etwas

weniger Krankheitsfälle als die übrigen Gemeinden . Blattern famen darin nicht vor .

k
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